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Vorwort 

Mit den Jahresbänden 1972 wird zum zehnten Mal eine Sammlung von Doku-
menten aus dem Politischen Archiv des Auswärtigen Amts unmittelbar nach Ab-
lauf der 30jährigen Aktensperrfrist veröffentlicht. 
Das Erscheinen der vorliegenden Bände gibt Anlaß, allen an dem Werk Betei-
ligten zu danken. So gilt mein verbindlichster Dank dem Auswärtigen Amt, ins-
besondere dem Politischen Archiv sowie den Damen und Herren in den Refera-
ten, die beim Deklassifizierungsverfahren zur Offenlegung der Dokumente bei-
getragen haben. In gleicher Weise zu danken ist dem Bundeskanzleramt für 
die Erlaubnis, unverzichtbare Gesprächsaufzeichnungen einbeziehen zu können. 
Desgleichen danke ich dem Willy-Brandt-Archiv für die Genehmigung zum Ab-
druck wichtiger und die amtliche Überlieferung ergänzender Schriftstücke aus 
dem Nachlaß des ehemaligen Bundeskanzlers Brandt und Herrn Bundesmini-
ster a. D. Professor Egon Bahr für die entsprechende Genehmigung betreffend 
das Depositum Bahr. Beide Bestände befinden sich im Archiv der sozialen De-
mokratie der Friedrich-Ebert-Stiftung in Bonn. 

Besonderer Dank gebührt ferner den Kollegen im Herausgebergremium, die 
sich ihrer viel Zeit in Anspruch nehmenden Aufgabe in bewährter Kollegialität 
gewidmet haben. Ferner sei die tadellose Zusammenarbeit mit den zuständigen 
Persönlichkeiten und Gremien des Instituts für Zeitgeschichte dankbar hervor-
gehoben. Gedankt sei auch dem präzise arbeitenden Verlag R. Oldenbourg. 
Das Hauptverdienst am Gelingen der drei Bände gebührt den Bearbeitern, Frau 
Dr. Mechthild Lindemann, Frau Dr. Daniela Taschler und Herrn Dr. Fabian 
Hilfrich, zusammen mit der Wissenschaftlichen Leiterin, Frau Dr. Ilse Dorothee 
Pautsch. Ihnen sei für die erbrachte Leistung nachdrücklichst gedankt. 
Ebenso haben wesentlich zur Fertigstellung der Edition beigetragen: Herr Dr. 
Franz Eibl durch die Erstellung der Dokumentensammlung, Herr Dr. Michael 
Ploetz durch Mithilfe bei der Bearbeitung und das Anfertigen des Personenre-
gisters und Herr Dr. Wolfgang Hölscher durch die kompetente Beratimg bei der 
Herstellung des Umbruchs. 

Berlin, den 1. Oktober 2002 Hans-Peter Schwarz 
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Vorbemerkungen zur Edition 

Die „Akten zur Auswärtigen Politik der Bundesrepublik Deutschland 1972" 
(Kurztitel: AAPD 1972) umfassen drei Bände, die durchgängig paginiert sind. 
Den abgedruckten Dokumenten gehen im Band I neben Vorwort und Vorbemer-
kungen ein Dokumentenverzeichnis, ein Literaturverzeichnis sowie ein Abkür-
zungsverzeichnis voran. Am Ende von Band III finden sich ein Personen- und 
ein Sachregister. Aufgrund der Umorganisation des Auswärtigen Amts zum 
1. Oktober 1972 war die Aufnahme von zwei Organisationsplänen notwendig. 
Sie datieren vom März bzw. Oktober 1972 und befinden sich gleichfalls am En-
de von Band III. 

Dokumentenauswahl 

Grundlage für die Fondsedition der „Akten zur Auswärtigen Politik der Bun-
desrepublik Deutschland 1972" sind die Bestände des Politischen Archivs des 
Auswärtigen Amts (PA/AA). Schriftstücke aus anderen Bundesministerien, die 
in die Akten des Auswärtigen Amts Eingang gefunden haben, wurden zur Kom-
mentierung herangezogen. Verschlußsachen dieser Ressorts blieben unberück-
sichtigt. Dagegen haben die im Auswärtigen Amt vorhandenen Aufzeichnungen 
über Gespräche des Bundeskanzlers mit ausländischen Staatsmännern und Di-
plomaten weitgehend Aufnahme gefunden. Als notwendige Ergänzung dienten 
die im Bundeskanzleramt überlieferten Gesprächsaufzeichnungen. Um die amt-
liche Überlieferung zu vervollständigen, wurden zusätzlich der Nachlaß des ehe-
maligen Bundeskanzlers Willy Brandt (Willy-Brandt-Archiv) und das Deposi-
tum des damaligen Staatssekretärs im Bundeskanzleramt, Egon Bahr, im Ar-
chiv der sozialen Demokratie der Friedrich-Ebert-Stiftung ausgewertet. 
Entsprechend ihrer Herkunft belegen die edierten Dokumente in erster Linie 
die außenpolitischen Aktivitäten des Bundesministers des Auswärtigen. Sie ver-
anschaulichen aber auch die Außenpolitik des jeweiligen Bundeskanzlers. Die 
Rolle anderer Akteure, insbesondere im parlamentarischen und parteipoliti-
schen Bereich, wird beispielhaft dokumentiert, sofern eine Wechselbeziehung 
zum Auswärtigen Amt gegeben war. 

Die ausgewählten Dokumente sind nicht zuletzt deshalb für ein historisches 
Verständnis der Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland von Bedeutung, 
weil ausschließlich Schriftstücke veröffentlicht werden, die bisher der Forschung 
unzugänglich und größtenteils als Verschlußsachen der Geheimhaltung unter-
worfen waren. Dank einer entsprechenden Ermächtigung wurden den Bearbei-
tern die VS-Bestände des PA/AA ohne Einschränkung zugänglich gemacht und 
Anträge auf Herabstufung und Offenlegung von Schriftstücken beim Auswär-
tigen Amt ermöglicht. Das Bundeskanzleramt war zuständig für die Deklassi-
fizierung von Verschlußsachen aus den eigenen Beständen. Kopien der offenge-
legten Schriftstücke, deren Zahl diejenige der in den AAPD 1972 edierten Doku-
mente weit übersteigt, werden im PA/AA zugänglich gemacht (Bestand Β 150). 
Nur eine äußerst geringe Zahl der fur die Edition vorgesehenen Aktenstücke 
wurde nicht zur Veröffentlichung freigegeben. Hierbei handelt es sich vor al-
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Vorbemerkungen 

lem um Dokumente, in denen personenbezogene Vorgänge im Vordergrund ste-
hen oder die auch heute noch sicherheitsrelevante Angaben enthalten. Von einer 
Deklassifizierung ausgenommen war Schriftgut ausländischer Herkunft bzw. 
aus dem Bereich multilateraler oder internationaler Organisationen wie etwa 
der NATO. Unberücksichtigt blieb ebenfalls nachrichtendienstliches Material. 

Dokumentenfolge 
Die 424 edierten Dokumente sind in chronologischer Folge geordnet und mit 
laufenden Nummern versehen. Bei differierenden Datumsangaben auf einem 
Schriftstück, z. B. im Falle abweichender maschinenschriftlicher und hand-
schriftlicher Datierung, ist in der Regel das früheste Datum maßgebend. Meh-
rere Dokumente mit demselben Datum sind, soweit möglich, nach der Uhrzeit 
eingeordnet. Erfolgt eine Datierung lediglich aufgrund sekundärer Hinweise 
(z. B. aus Begleitschreiben, beigefügten Vermerken usw.), wird dies in einer An-
merkung ausgewiesen. Bei Aufzeichnungen über Gespräche ist das Datum des 
dokumentierten Vorgangs ausschlaggebend, nicht der meist spätere Zeitpunkt 
der Niederschrift. 

Dokumentenkopf 
Jedes Dokument beginnt mit einem halbfett gedruckten Dokumentenkopf, in 
dem wesentliche formale Angaben zusammengefaßt werden. Auf Dokumenten-
nummer und Dokumentenüberschrift folgen in kleinerer Drucktype ergänzende 
Angaben, so rechts außen das Datum. Links außen wird, sofern vorhanden, das 
Geschäftszeichen des edierten Schriftstücks einschließlich des Geheimhaltungs-
grads (zum Zeitpunkt der Entstehung) wiedergegeben. Das Geschäftszeichen, 
das Rückschlüsse auf den Geschäftsgang zuläßt und die Ermittlung zugehöri-
gen Aktenmaterials ermöglicht, besteht in der Regel aus der Kurzbezeichnung 
der ausfertigenden Arbeitseinheit sowie aus weiteren Elementen wie dem in-
haltlich definierten Aktenzeichen, der Tagebuchnummer einschließlich verkürz-
ter Jahresangabe und gegebenenfalls dem Geheimhaltungsgrad. Dokumenten-
nummer, verkürzte Überschrift und Datum finden sich auch im Kolumnentitel 
über dem Dokument. 
Den Angaben im Dokumentenkopf läßt sich die Art des jeweiligen Dokuments 
entnehmen. Aufzeichnungen sind eine in der Edition besonders häufig vertrete-
ne Dokumentengruppe. Der Verfasser wird jeweils in der Überschrift benannt, 
auch dann, wenn er sich nur indirekt erschließen läßt. Letzteres wird in einer 
Anmerkung vermerkt. Läßt sich ein solcher weder mittelbar noch unmittelbar 
nachweisen, wird die ausfertigende Arbeitseinheit (Abteilung, Referat oder De-
legation) angegeben. 
Eine weitere Gruppe von Dokumenten bildet der Schriftverkehr zwischen der 
Zentrale in Bonn und den Auslandsvertretungen. Diese erhielten ihre Infor-
mationen und Weisungen in der Regel mittels Drahterlaß, der fernschriftlich 
oder per Funk übermittelt wurde. Auch bei dieser Dokumentengruppe wird in 
der Überschrift der Verfasser genannt, ein Empfanger dagegen nur, wenn der 
Drahterlaß an eine einzelne Auslandsvertretung bzw. deren Leiter gerichtet 
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Vorbemerkungen 

war. Anderenfalls werden die Adressaten in einer Anmerkung aufgeführt. Bei 
Runderlassen an sehr viele oder an alle diplomatischen Vertretungen wird der 
Empfangerkreis nicht näher spezifiziert, um die Anmerkungen nicht zu über-
frachten. Ebenso sind diejenigen Auslandsvertretungen nicht eigens aufgeführt, 
die nur nachrichtlich von einem Erlaß in Kenntnis gesetzt wurden. Ergänzend 
zum Geschäfitszeichen wird im unteren Teil des Dokumentenkopfes links die 
Nummer des Drahterlasses sowie der Grad der Dringlichkeit angegeben. Rechts 
davon befindet sich das Datum und - sofern zu ermitteln - die Uhrzeit der Auf-
gabe. Ein Ausstellungsdatum wird nur dann angegeben, wenn es vom Datum 
der Aufgabe abweicht. 
Der Dokumentenkopf bei einem im Auswärtigen Amt eingehenden Drahtbericht 
ist in Analogie zum Drahterlaß gestaltet. Als Geschäftszeichen der VS-Draht-
berichte dient die Angabe der Chiffrier- und Fernmeldestelle des Auswärtigen 
Amts (Referat Ζ Β 6). Ferner wird außer Datum und Uhrzeit der Aufgabe auch 
der Zeitpunkt der Ankunft festgehalten, jeweils in Ortszeit. 
In weniger dringenden Fällen verzichteten die Botschaften auf eine fernschrift-
liche Übermittlung und zogen die Form des mit Kurier übermittelten Schrift-
berichts vor. Beim Abdruck solcher Stücke werden im Dokumentenkopf neben 
der Überschrift mit Absender und Empfanger die Nummer des Schriftberichts 
und das Datum genannt. Gelegentlich bedienten sich Botschaften und Zentrale 
des sogenannten Privatdienstschreibens, mit dem außerhalb des offiziellen Ge-
schäftsgangs zu einem Sachverhalt Stellung bezogen werden kann; darauf wird 
in einer Anmerkung aufmerksam gemacht. 
Neben dem Schriftwechsel zwischen der Zentrale und den Auslandsvertretungen 
gibt es andere Schreiben, erkennbar jeweils an der Nennung von Absender und 
Empfanger. Zu dieser Gruppe zählen etwa Schreiben der Bundesregierung, ver-
treten durch den Bundeskanzler oder den Bundesminister des Auswärtigen, an 
ausländische Regierungen, desgleichen auch Korrespondenz des Auswärtigen 
Amts mit anderen Ressorts oder mit Bundestagsabgeordneten. 
Breiten Raum nehmen insbesondere von Dolmetschern gefertigte Niederschrif-
ten über Gespräche ein. Sie werden als solche in der Überschrift gekennzeich-
net und chronologisch nach dem Gesprächsdatum eingeordnet, während Verfas-
ser und Datum der Niederschrift - sofern ermittelbar - in einer Anmerkung aus-
gewiesen sind. 
Die wenigen Dokumente, die sich keiner der beschriebenen Gruppen zuordnen 
lassen, sind aufgrund individueller Überschriften zu identifizieren. 
Die Überschrift bei allen Dokumenten enthält die notwendigen Angaben zum 
Ausstellungs-, Absende- oder Empfangsort bzw. zum Ort des Gesprächs. Er-
folgt keine besondere Ortsangabe, ist stillschweigend Bonn zu ergänzen. Hält 
sich der Verfasser oder Absender eines Dokuments nicht an seinem Dienstort 
auf, wird der Ortsangabe ein „z. Z." vorangesetzt. 
Bei den edierten Schriftstücken handelt es sich in der Regel jeweils um die er-
ste Ausfertigung oder - wie etwa bei den Drahtberichten - um eines von meh-
reren gleichrangig nebeneinander zirkulierenden Exemplaren. Statt einer Erst-
ausfertigung mußten gelegentlich ein Durchdruck, eine Abschrift, eine Ablich-
tung oder ein vervielfältigtes Exemplar (Matrizenabzug) herangezogen werden. 
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Vorbemerkungen 

Ein entsprechender Hinweis findet sich in einer Anmerkung. In wenigen Fäl-
len sind Entwürfe abgedruckt und entsprechend in den Überschriften kenntlich 
gemacht. 

Dokumententext 
Unterhalb des Dokumentenkopfes folgt - in normaler Drucktype - der Text des 
jeweiligen Dokuments, einschließlich des Betreffs, der Anrede und der Unter-
schrift. Die Dokumente werden ungekürzt veröffentlicht. Sofern in Ausnahme-
fallen Auslassungen vorgenommen werden müssen, wird dies durch Auslas-
sungszeichen in eckigen Klammern („[...]") kenntlich gemacht und in einer An-
merkung erläutert. Bereits in der Vorlage vorgefundene Auslassungen werden 
durch einfache Auslassungszeichen ( ") wiedergegeben. Textergänzungen der 
Bearbeiter stehen in eckigen Klammern. 
Offensichtliche Schreib- und Interpunktionsfehler werden stillschweigend kor-
rigiert. Eigentümliche Schreibweisen bleiben nach Möglichkeit erhalten; im Be-
darfsfall wird jedoch vereinheitlicht bzw. modernisiert. Dies trifft teilweise auch 
auf fremdsprachige Orts- und Personennamen zu, deren Schreibweise nach den 
im Auswärtigen Amt gebräuchlichen Regeln wiedergegeben wird. 
Selten vorkommende und ungebräuchliche Abkürzungen werden in einer An-
merkung aufgelöst. Typische Abkürzungen von Institutionen, Parteien etc. wer-
den allerdings übernommen. Hervorhebungen in der Textvorlage, also etwa ma-
schinenschriftliche Unterstreichungen oder Sperrrungen, werden nur in Aus-
nahmefallen wiedergegeben. Der Kursivdruck dient dazu, bei Gesprächsauf-
zeichnungen die Sprecher voneinander abzuheben. Im äußeren Aufbau (Absät-
ze, Überschriften usw.) folgt das Druckbild nach Möglichkeit der Textvorlage. 
Unterschriftsformeln werden vollständig wiedergegeben. Ein handschriftlicher 
Namenszug ist nicht besonders gekennzeichnet, eine Paraphe mit Unterschrifts-
charakter wird aufgelöst (mit Nachweis in einer Anmerkung). Findet sich auf 
einem Schriftstück der Name zusätzlich maschinenschriftlich vermerkt, bleibt 
dies unerwähnt. Ein maschinenschriftlicher Name, dem ein „gez." vorangestellt 
ist, wird entsprechend übernommen; fehlt in der Textvorlage der Zusatz „gez.", 
wird er in eckigen Klammern ergänzt. Weicht das Datum der Paraphe vom Da-
tum des Schriftstückes ab, wird dies in der Anmerkung ausgewiesen. 
Unter dem Dokumententext wird die jeweilige Fundstelle des Schriftstückes in 
halbfetter Schrifttype nachgewiesen. Bei Dokumenten aus dem PA/AA wird auf 
die Angabe des Archivs verzichtet und nur der jeweilige Bestand mit Bandnum-
mer genannt. Dokumente aus VS-Beständen sind mit der Angabe „VS-Bd." ver-
sehen. Bei Dokumenten anderer Herkunft werden Archiv und Bestandsbezeich-
nung angegeben. Liegt ausnahmsweise ein Schriftstück bereits veröffentlicht 
vor, so wird dies in einer gesonderten Anmerkung nach der Angabe der Fund-
stelle ausgewiesen. 

Kommentierung 
In Ergänzung zum Dokumentenkopf enthalten die Anmerkungen formale Hin-
weise und geben Auskunft über wesentliche Stationen im Geschäftsgang. An-
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Vorbemerkungen 

gaben technischer Art, wie Registraturvermerke oder standardisierte Verteiler, 
werden nur bei besonderer Bedeutung erfaßt. Wesentlich ist dagegen die Fra-
ge, welche Beachtung das jeweils edierte Dokument gefunden hat. Dies läßt sich 
an den Paraphen maßgeblicher Akteure sowie an den - überwiegend hand-
schriftlichen - Weisungen, Bemerkungen oder auch Reaktionen in Form von 
Frage- oder Ausrufungszeichen ablesen, die auf dem Schriftstück selbst oder auf 
Begleitschreiben und Begleitvermerken zu finden sind. Die diesbezüglichen Merk-
male sowie damit in Verbindung stehende Hervorhebungen (Unterstreichungen 
oder Anstreichungen am Rand) werden in Anmerkungen nachgewiesen. Auf den 
Nachweis sonstiger An- oder Unterstreichungen wird verzichtet. Abkürzungen 
in handschriftlichen Passagen werden in eckigen Klammern aufgelöst, sofern sie 
nicht im Abkürzungsverzeichnis aufgeführt sind. 
In den im engeren Sinn textkritischen Anmerkungen werden nachträgliche Kor-
rekturen oder textliche Änderungen des Verfassers und einzelner Adressaten 
festgehalten, sofern ein Konzipient das Schriftstück entworfen hat. Unwesent-
liche Textverbesserungen sind hiervon ausgenommen. Ferner wird auf einen sy-
stematischen Vergleich der Dokumente mit Entwürfen ebenso verzichtet wie auf 
den Nachweis der in der Praxis üblichen Einarbeitung von Textpassagen in ei-
ne spätere Aufzeichnung oder einen Drahterlaß. 
Die Kommentierung soll den historischen Zusammenhang der edierten Doku-
mente in ihrer zeitlichen und inhaltlichen Abfolge sichtbar machen, weiteres Ak-
tenmaterial und anderweitiges Schriftgut nachweisen, das unmittelbar oder mit-
telbar angesprochen wird, sowie Ereignisse oder Sachverhalte näher erläutern, 
die dem heutigen Wissens- und Erfahrungshorizont ferner liegen und aus dem 
Textzusammenhang heraus nicht oder nicht hinlänglich zu verstehen sind. 
Besonderer Wert wird bei der Kommentierung darauf gelegt, die Dokumente 
durch Bezugsstücke aus den Akten der verschiedenen Arbeitseinheiten des Aus-
wärtigen Amts bis hin zur Leitungsebene zu erläutern. Zitate oder inhaltliche 
Wiedergaben sollen die Entscheidungsprozesse erhellen und zum Verständnis 
der Dokumente beitragen. Dadurch wird zugleich Vorarbeit geleistet für eine 
vertiefende Erschließung der Bestände des PA/AA. Um die Identifizierung von 
Drahtberichten bzw. -erlassen zu erleichtern, werden außer dem Verfasser und 
dem Datum die Drahtberichtsnummer und, wo immer möglich, die Drahterlaß-
nummer angegeben. 
Findet in einem Dokument veröffentlichtes Schriftgut Erwähnung - etwa Ab-
kommen, Gesetze, Reden oder Presseberichte - , so wird die Fundstelle nach 
Möglichkeit genauer spezifiziert. Systematische Hinweise auf archivalische oder 
veröffentlichte Quellen, insbesondere auf weitere Bestände des PA/AA, erfol-
gen nicht. Sekundärliteratur wird generell nicht in die Kommentierung aufge-
nommen. 
Angaben wie Dienstbezeichnung, Dienststellung, Funktion, Dienstbehörde und 
Nationalität dienen der eindeutigen Identifizierung der in der Kommentierung 
vorkommenden Personen. Bei Bundesministern erfolgt ein Hinweis zum jewei-
ligen Ressort nur im Personenregister. Eine im Dokumententext lediglich mit 
ihrer Funktion genannte Person wird nach Möglichkeit in einer Anmerkung na-
mentlich nachgewiesen. Davon ausgenommen sind der jeweilige Bundespräsi-
dent, Bundeskanzler und Bundesminister des Auswärtigen. 
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Die Bezeichnung einzelner Staaten wird so gewählt, daß Verwechslungen aus-
geschlossen sind. Als Kurzform für die Deutsche Demokratische Republik kom-
men in den Dokumenten die Begriffe SBZ oder DDR vor und werden so wieder-
gegeben. Der in der Forschung üblichen Praxis folgend, wird jedoch in der Kom-
mentierung, den Verzeichnissen sowie den Registern der Begriff DDR verwen-
det. Das Adjektiv „deutsch" findet nur bei gesamtdeutschen Belangen oder dann 
Verwendung, wenn eine eindeutige Zuordnung gegeben ist. Der westliche Teil 
von Berlin wird als Berlin (West), der östliche Teil der Stadt als Ost-Berlin be-
zeichnet. 
Der Vertrag vom 8. April 1965 über die Einsetzung eines gemeinsamen Rates 
und einer vereinigten Kommission der Europäischen Gemeinschaften trat am 
1. Juli 1967 in Kraft. Zur Kennzeichnung der Zusammenlegung von EWG, 
EURATOM und EGKS wird in der Kommentierung ab diesem Datum von „Eu-
ropäischen Gemeinschaften" bzw. „EG" gesprochen. 
Für häufig benutzte Publikationen wie Editionen, Geschichtskalender und Me-
moiren werden Kurztitel oder Kurzformen eingeführt, die sich über ein entspre-
chendes Verzeichnis auflösen lassen. Der Platzersparnis dienen ebenfalls die 
Rückverweise auf bereits an anderer Stelle ausgeführte Anmerkungen. Häufig 
genannte Verträge oder Gesetzestexte werden nur bei der Erstnennung nach-
gewiesen und lassen sich über das Sachregister erschließen. 
Wie bei der Wiedergabe der Dokumente finden auch in den Anmerkungen die 
im Auswärtigen Amt gebräuchlichen Regeln für die Transkription fremdsprach-
licher Namen und Begriffe Anwendung. Bei Literaturangaben in russischer Spra-
che wird die im wissenschaftlichen Bereich übliche Transliterierung durchge-
führt. 

Verzeichnisse 

Das Dokumentenverzeichnis ist chronologisch angelegt. Es bietet zu jedem Do-
kument folgende Angaben: Die halbfett gedruckte Dokumentennummer, Datum 
und Überschrift, die Fundseite sowie eine inhaltliche Kurzübersicht. 
Das Literaturverzeichnis enthält nur solche Publikationen, die häufig zur Kom-
mentierung herangezogen und mit Kurztiteln oder Kurzformen versehen wur-
den. Diese sind alphabetisch geordnet und werden durch bibliographische Anga-
ben aufgelöst. 
Das Abkürzungsverzeichnis führt die im Dokumententeil vorkommenden Ab-
kürzungen auf, insbesondere von Organisationen, Parteien und Dienstbezeich-
nungen sowie sonstige im diplomatischen Schriftverkehr übliche Abbreviaturen. 
Abkürzungen von Firmen werden dagegen im Sachregister unter dem Schlag-
wort „Wirtschaftsunternehmen" aufgelöst. Nicht aufgenommen werden geläu-
fige Abkürzungen wie „z.B.", „d.h.", „m.E.", „u.U." und „usw." sowie Abkür-
zungen, die im Dokumententext oder in einer Anmerkung erläutert sind. 
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Vorbemerkungen 

Register und Organisationsplan 
Im Personenregister werden in der Edition vorkommende Personen unter Nen-
nung derjenigen politischen, dienstlichen oder beruflichen Funktionen aufge-
führt, die im inhaltlichen Zusammenhang der Dokumente wesentlich sind. Das 
Sachregister ermöglicht einen thematisch differenzierten Zugriff auf die einzel-
nen Dokumente. Näheres ist den dem jeweiligen Register vorangestellten Hin-
weisen zur Benutzung zu entnehmen. 
Die Organisationspläne vom März und vom Oktober 1972 zeigen die Struktur 
des Auswärtigen Amts und informieren über die Namen der Leiter der jeweili-
gen Arbeitseinheiten. 
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Bundeskanzleramt 

Berlin Kommandatura 
Commandant/Letter 

Berlin Kommandatura/ 
Letter 

Berlin Kommandatura/ 
Order 

Bundesminister/ium 

Bundesminister/ium für 
innerdeutsche Beziehun-
gen 

Bundesminister/ium für 
Bildung und Wissenschaft 

Bundesminister/ium der 
Finanzen 

Bundesminister/ium des 
Innern 

Bundesminister/ium der 
Justiz 

Bundesminister/ium für 
Verkehr 

Bundesminister/ium der 
Verteidigung 

Bundesminister/ium für 
Wirtschaft und Finanzen 

Bundesminister/ium für 
Wirtschaft 

Bundesminister/ium für 
wirtschaftliche Zusammen-
arbeit 

Bundesnachrichtendienst 

Presse- und Informations-
amt der Bundesregierung 

Botschaftsrat I. Klasse 

Bundesrepublik Deutsch-
land 

Bruttosozialprodukt 
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BSR Bundessicherheitsrat 

BT Bundestag 

CCD Conference of the Commit-
tee on Disarmament 

CCMS Committee on the Chal-
lenges of modern Society 

CDU Christlich-Demokratische 
Union Deutschlands 

CETS Conférence Européenne de 
Télécommunications par 
Satellites 

ChVN Charter der Vereinten Na-
tionen 

CIA Central Intelligence 
Agency 

CIM Convention internationale 
concernant le transport des 
marchandises par chemins 
de fer 

CIO Comité International 
Olympique 

CIV Convention internationale 
concernant le transport des 
voyageurs et des bagages 
par chemins de fer 

CM Council of Ministers 

CND Canada 

COMECON Council for Mutual 
Economic Aid/Assistance 

CSCE Conference on Security and 
Cooperation in Europe 

ÖSR Óeskoslovenská Republika 

ÖSSR ôeskoslovenskà 
Socialistická Republika 

CSU Christlich-Soziale Union 

D (Ministerial-)Direktor 

DAI Deutsches Archäologisches 
Institut 

DB Drahtbericht 

DDR Deutsche Demokratische 
Republik 

DE Drahterlaß 
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DEG Deutsche 
Entwicklungsgesellschaft 

Dg (Minis terial-)Dirigent 

DGB Deutscher 
Gewerkschaftsbund 

DK Dänemark 

DKP Deutsche Kommunistische 
Partei 

DLV Deutscher Leichtathletik-
Verband 

DM Deutsche Mark 

dpa Deutsche Presseagentur 

DPC Defense Planning 
Committee 

DPol Direktor Politische 
Abteilung 

DPQ Defense Planning 
Questionnaire 

DRK Deutsches Rotes Kreuz 

DRV Demokratische Republik 
Vietnam 

DSB Deutscher Sport-Bund 

DSF Gesellschaft für deutsch-
sowjetische Freundschaft 

DTSB Deutscher Turn- und 
Sport-Bund 

DVP Deutsche Volkspartei 
(Baden-Württemberg) 

EAG Europäische Atom-
gemeinschaft 

ECE Economic Commission for 
Europe 

ECOSOC Economic and Social 
Council 

EDIP European Defense Im-
provement Program 

EFTA European Free Trade 
Association 

EG Europäische Gemein-
schaften 

EGKS Europäische Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl 
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ELDO European Space Vehicle 
Launcher Development 
Organization 

EP Europa-Parlament 

ESC European Space 
Conference 

ESF Europäischer Sozialfond 

ESRO European Space Research 
Organization 

EURATOM Europäische Atomgemein-
schaft 

EWG Europäische Wirtschafts-
gemeinschaft 

Ex. Exemplar 

FAO Food and Agriculture 
Organization 

FAZ Frankfurter Allgemeine 
Zeitung 

FBS Forward Based Systems 

FCO Foreign and Common-
wealth Office 

FDGB Freier Deutscher Gewerk-
schaftsbund 

FDP Freie Demokratische 
Partei 

FLA Force Limitation 
Agreement 

FRG Federal Republic of 
Germany 

FS Fernschreiben 

FÜS Führungsstab der 
Streitkräfte 

GATT General Agreement on 
Tariffs and Trade 

GB Great Britain 

GDR German Democratic 
Republic 

geh. geheim 

GG Grundgesetz 

GK Generalkonsul 
bzw. Gipfelkonferenz 

GRT General Relations Treaty 
GUPA Generalunion Palästinen-

sischer Arbeiter 
GUPS Generalunion Palästinen-

sischer Studenten 
GV Gewaltverzicht 

bzw. Grundlagenvertrag 
HMG Her Majesty's Government 

I Italien 

IAA Internationales Arbeitsamt 

IAEO Internationale Atom-
energieorganisation 

ICAO International Civil 
Aviation Organization 

ICBM Intercontinental Ballistic 
Missile 

IDB Interamerican Develop-
ment Bank 

IFA Industrieverwaltung Fahr-
zeugbau 

IGH Internationaler Gerichts-
hof 

IGV Internationale Gesund-
heitsvorschriften 

IHK Industrie- und Handels-
kammer 

IKRK Internationales Komitee 
vom Roten Kreuz 

ILO International Labour 
Office/Organization 

IMCO Intergovernmental 
Maritime Consultative 
Organization 

IOC International Olympic 
Committee 

IPU Interparlamentarische 
Union 

IRA Irish Republican Army 

IRBM Intermediate-Range 
Ballistic Missile 

IRK Internationales Rotes 
Kreuz 
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ITU International Tele-
communication Union 

IWS Internationales 
Währungssystem 

IWF Internationaler 
Währungsfonds 

KfW Kreditanstalt für 
Wiederaufbau 

KH Kapitalhilfe 

KPC Kommunistische Partei der 
ÖSSR 

KPD Kommunistische Partei 
Deutschlands 

KPdSU Kommunistische Partei der 
Sowjetunion 

KPI Kommunistische Partei 
Italiens 

KSE Konferenz für Sicherheit in 
Europa 

KSZE Konferenz für Sicherheit 
und Zusammenarbeit in 
Europa 

KZ Konzentrationslager 

L Luxemburg 

LP1 Leiter Planungsstab 

LR I Legationsrat I. Klasse 

LS Legationssekretär 

LSA Londoner Schulden-
abkommen 

LV Landesvertretung 

MB Ministerbüro 

MBFR Mutual and Balanced 
Force Reduction 

MC Military Committee 

MCG Military Commando Group 

MD Ministerialdirektor 

MdB Mitglied des Bundestages 

MDg Ministerialdirigent 

MfAA Ministerium für Auswär-
tige Angelegenheiten 
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Mio. Million/en 

MIRV Multiple Independently 
Targetable Reentry 
Vehicles 

MITI Ministerium für Inter-
nationalen Handel und 
Industrie 

MLBM Modern Large Ballistic 
Missile 

MM Mittelmeer 
MMK Mittelmeerkonferenz 

MR Ministerialrat 

MRBM Medium-Range Ballistic 
Missile 

MRCA Multi Role Combat Aircraft 

Mrd. Milliarde/n 

MV Multilaterale 
Vorbereitung/Vorgespräche 

NASA National Aeronautics and 
Space Administration 

NATO North Atlantic Treaty 
Organization 

ND Neues Deutschland 

NfD Nur für den Dienst-
gebrauch 

NL Niederlande 

NOK Nationales Olympisches 
Komitee 

NPD Nationaldemokratische 
Partei Deutschlands 

NPG Nuclear Planning 
Group/Nukleare 
Planungsgruppe 

NS Nationalsozialismus 

NV Nichtverbreitung 

NVA Nationale Volksarmee 

N W Nichtverbreitungsvertrag 
OAE Organisation der 

afrikanischen Einheit 

OAS Organization of American 
States 
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OECD Organization for Economic 
Cooperation and 

RIC Regolamento inter-
nazionale Carozzo 

Development RID Règlement international 
OK Olympisches Komitee concernant le transport des 

ONU Organisation des Nations 
Unies 

marchandises dangereuses 
par chemin de fer 

OUA Organisation de l'Unité RIV Regolamento 
Internazionale Veicoli africaine 

Regolamento 
Internazionale Veicoli 

Phase Alternating Line RK Rotes Kreuz PAL Phase Alternating Line RK Rotes Kreuz 

PD Politische(r) Direktor/en RL Radio Liberty 

PEN International Association 
of Poets, Playwrights, 

SACEUR Supreme Allied 
Commander Europe 

Editors, Essayists and SALT Strategic Arms Limitation 
Novelists Talks 

PIH Protokoll über den inner-
deutschen Handel 

SAM Sowjetisches Außen-
ministerium 

PIM 
bzw. Surface-to-Air Missile 

PIM Prescriptions inter-
nationales colis express SAS Scandinavian Airlines 

PIV 

nationales colis express 
Systems 

PIV Prescriptions communes 
Systems 

d'execution pour le trans- SBZ Sowjetische 
port des voyageurs et des Besatzungszone 
bagages en service inter-
national SECAM Système en couleur avec 

mémoire 
bagages en service inter-
national Système en couleur avec 

mémoire 
PK Politisches Komitee SED Sozialistische Einheits-
PM Premierminister partei Deutschlands 

PRK Polnisches Rotes Kreuz SF Sozialistische Volkspartei PRK Polnisches Rotes Kreuz 
(Dänemark) 

Prot. Protokoll 
SFB Sender Freies Berlin 

PStS Parlamentarischer 
Staatssekretär SHAPE Supreme Headquarters Staatssekretär 

Allied Powers Europe 
PVAP Polnische Vereinigte 

Allied Powers Europe 

Arbeiterpartei SHB Sozialdemokratischer Arbeiterpartei 
Hochschulbund 

PZ Politische Zusammenarbeit 
SKWT Sowjetisches Staats-

RA Rechtsanwalt komitee für Wissenschaft 
R.D.A. République Démocratique und Technik 

Allemande SL Sudetendeutsche 
R.F.A. République Fédérale Landsmannschaft 

d'Allemagne SLBM Shiplaunched Ballistic 
RFE Radio Free Europe Missile 

RGW Rat für gegenseitige SPC Senior Political Commitee 
Wirtschaftshilfe SPD Sozialdemokratische Partei 

Deutschlands RIAS Radio in the American Deutschlands 

Sector SR Sicherheitsrat 
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SS Schutzstaflel 
s s Surface to Surface [Missile] 

str.geh. streng geheim 
s t s Staatssekretär 
SU Sowjetunion 
SUN Satzung der United 

Nations 

SVN Satzung der Vereinten 
Nationen 

SZR Sonderziehungsrechte 

TA Transitabkommen 

TASS Telegrafnoe Agentstvo 
Sovetskogo Sojuza 

Tgb. Tagebuch 

TIR Transport international 
des marchandises par la 
route 

TO Tagesordnung 

TR Türkei 

TSI Treuhandstelle für den 
Interzonenhandel 

TTD Temporary Travel 
Document 

UAR United Arab Republic 

UdSSR Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken 

UIT Union Internationale des 
Télécommunications 

UK United Ringdom 

UN United Nations 

UNCTAD United Nations Conference 
on Trade and Development 

UNDP United Nations 
Development Programme 

UNESCO United Nations 
Educational, Scientific and 
Cultural Organization 

UNFICYP United Nations Peace-
Keeping Force in Cyprus 

UNICEF United Nations Children's 
Fund 

UNIDO United Nations Industrial 
Development Organization 

UNO United Nations 
Organization 

UPI United Press International 

UPU Union Postale Universelle 

US United States 

USA United States of America 

USSR Union of Socialist Soviet 
Republics 

VAE Vereinigte Arabische 
Emirate 

VAR Vereinigte Arabische 
Republik 

VE Verrechnungseinheit 
bzw. Vierer-Erklärung 

VEB Volkseigener Betrieb 

VLRI Vortragender Legationsrat 
I. Klasse 

VME Vier-Mächte-Erklärung 

VMR Vier-Mächte-Rechte 

VN Vereinte Nationen 

VR Volksrepublik 

VRCh Volksrepublik China 

VRB Völkerrechtsberater des 
Auswärtigen Amts 

VRV Vier-Mächte-Rechte und 
-Verantwortlichkeiten 

VS Verschlußsache 

VS-v VS-vertraulich 

w Vollversammlung 

WDR Westdeutscher Rundfunk 

WEU Westeuropäische Union 

WG Wiedergutmachung 

WHK Welthandelskonferenz 

WHO World Health Organization 

WP Warschauer Pakt 

WMO World Meteorological 
Organization 
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WWU Wirtschafts- und 
Währungsunion 

z.b.V. zur besonderen 
Verwendung 

ZDF Zweites Deutsches 
Fernsehen 

z.g.K. zur gefälligen 
Kenntnisnahme 

ZK Zentralkomitee 
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